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TEIL A: PLANZEICHNUNG 
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SATZUNG DER GEMEINDE ALBERSDORF USER DIE 3.ANDERUNG 
DES . BEBAUUNGSPLANES NR.11 ® 

,,ZWISCHEN~SÜbERSTRASSE
6

~

0

UND'"7viÜHLENSTRASSE" 
. ~ eändert am 6.7. 1979{8GBL.IS.CJt.95 , (D 

Aufgrund des§ 10 des Bundesbaugesetzes(BBauG) vorn 23.6.1960 1n der Neufassung vom 18. 8.1976( BGBl. !S. 2256)und des§ 1 des Gesetzes u er baugestalterische Festsetzungen vom 10 4 1969 ( G /GBL 
Schl.- H. S. 59) i.V. m_1_t §1 ~er E_rsten Ourchfuhrungsverordnung zum BBauG vom ·g_ 12.1960 (GVOBl Sch!.-H S. 198) wird nach Beschlußfassung durch die Gemeindevertretung vom -18, Sep, 1979 
folgende Satzung uber d1 e 3.Anderung des Bebauungsp.anes Nr.)\.. der Gemeinde Albersdorf, fUr das Gebiet zwischen Süderstraße und MÜhleristraße , bestehend aus der Planzeidlr Jng ( Teil A) 

und dem Text ( Teil B} erlassen aer' ~ (!er 
® ( Es gilt die Baunutzungsverordnung - BauNVO- in der Fassung der Bekanntmachung vom 15 9. 1977- BGB!. lS. 1763) 
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Von der Genehmig..mg 
ausgenommener Bereich. 

Zu ( 1 ) , ( 4) 1 ( 5), ( 6) und ( 8) 

Planzeichnung zur Erfüllung der 
Auflagen und Hinweise gemäß Ver­
fügung des Landrats des Kreises 
Dithmarschen in Heide vom 
27.02.1980 -Az. 601.622.60/001-
durch Satzungsbesc luß der 
Gemein~,l'il' etung vom 24.oJ.1981 
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z:: C~::NERKLARUNG 

t.-- C:e· baul1 c'"len Nutzung 

h llg eme1r;e Wohngebiete 

Mall der baulichen Nutzung 

Zahl der Vollgeschosse(Z ) zwingend 

Grund flachen zahl 

Geschoßf lächenzahl 

Bauweise, Baulinien , Baugrenzen 

Offene Bauweise 

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

Geschlossene Bauweise 

Baulinie 

Baugrenze 

Flachdach 

Satteldach 

Walmdach 

Dachneigung 

Verkehrsflächen 

Straßenbegrenzungslinie 

Offentliche Parkflächen 

Flächen für die Beseitigung von Abwasser und 
festen Abfallstoffen 

Pumpwerk 

Regenrückhalte becken 

Mü ltstandsgefäße 

Grünflächen 

Parkanlage 

Spielplatz 

Bindung für die Bepflanzung und Erhaltung von 

Bäumen und Sträuchern 

Bindung für die Erhaltung von Gewässern 

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen 

Flächen für Stellplätze oder Garagen 
Geme1 n scha f t sgoroge n 

Mit Geh-, Fahr - und Leitungsrechten zu belastende 

Flächen, zugunsten der Texaco bzw. der Anlieger 

Von der Bebauung freizuhaltende Flächen 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Grenze des rauml1chen Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes 3. Anderung 

rI. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN UNO 

KENNZEICHNUNGEN: 

Keine 

[II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER: 

Flurstücks nummer 

Wendeplatz 

Vorhandene Grundstücksgrenzen 

Vorgeschlagene Gr undst Ücksgrenzen 

KUnft1g f_orlfal\ende Grundstücksgrenzen 

Vorhandene WohngebQude 

Vorhande1e Garagen und Stal lungen 

\ o r _ uut IJ e Gru:idst ur k s nurn er 1eru ng 

"-ic.Js'.cb ' :'.COO - ---- -,, 
" JC 40 50 60 70 ,o 90 

§ 4 Bau NVO 

§ 18 Bau NVO 

§ 19 Bau NYO 

§ 20 Ba~ NVO 

§ 9 Abs. 1 Nr.2 BBauG 

§22 Abs.2 BauNVO 

§ 22 Abs. 2 BauNVO 

§ 22 Abs. 3 Bau NVO 

§ 23 Abs. 2 Bau NVO 

§ 23 Abs. 3 Bau NVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG 

§g Abs. 1 Nr. 11 BBauG 

§g Abs .1 Nr. 14 BBauG 

§9 Abs. 1 Nr. 14 BBauG 

§g Abs. 1 Nr 14 BBauG 

§9 Abs.1 Nr.15 BBauG 

§9 Abs.1 Nr. 15 BBauG 

§9 Abs.1 Nr. 25 BBauG 

§9Abs.1 Nr.25b BBauG 

§g Abs 1 N-. 4 BBauG 

§9 Abs.1 Nr. 21 BBauG 

§ 9 Abs.1 Nr. 10 B BauG 

§16Abs.5 BauNVO 

§9 Abs. 7 BBauG 

100m 

1 
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TEIL B: TEXT 

1 .O Bebauung § 9 (1) 1, BBauG 

1 .1 WA-Gebiet § 4 BauNVO 
Ausnahmen gemäß § 4 (3) 1. -6. BauNVO sind unzulössig. 

1 .2 Das Fußwegenetz kann bei Erfordernis in Unglücks- oder Katastrophenfällen als 

Notzufahrt genutzt werden. 

2.0 Baugestaltung 

2 . l Die Dacheindeckung ist mit dunklem Dacheindeckungsmaterial auszufahren. 
Großformatige We\losbestzementplotten sind unzulässig. 

2 .2 Die Außenwandgesta ltung der Gebäude ist in Verblendmauerwerk oder verputztem 
Mauerwerk zugelassen. 

2.3 Die Farbgebung der Außenwände der Gebäude ist zugelassen in weiß, weiß-gebrochenen 
sowie roten bis braunen Farbtönen. 

2 .4 Holz ist als Außenverkleidung zu9elassen 1 soweit dies die Abstände der Gebäude nach 
den feuerschutztechnischen Bestimmungen erlauben. 

2.5 Die Nebengebtiude sind in ihrer Gestaltung den Hauptgebäuden anzupassen. 
Garagen im Bauwich sind mit einem flachen Dach zu erstellen. 

2.6 Die sichtbare Sockelhöhe der Gebfiude darf maximal 54 cm ,gemessen an den zur 
Straße liegenden Hausseiten ,nicht überschreiten. 

3.0 Von der Bebauung freizuhaltende Flächen § 9 Abs. l N,. 10 BBauG 

3.1 lm Bereich der von der Bebauung freizuhaltenden Grundstücksflächen (Sichtdreiecke) 
dUrfen Einfriedigungen und Bepflanzungen eine Höhe von 70 cm, gemessen von der 
Fahrbahnoberfltiche, nicht Obersehreiten. 

3 .2 Grundstückszufahrten sind im Bereich der von der Bebauung freizuhaltenden 
Grundstücksflächen, sowie vor öffentlichen ParkplOtzen unzulässig . 

f. 0 Vor Inangriffnahme jeglicher Erschlie/lungs-und Bauarbeiten im Bereich der Fernöl­

!eitungstrasse 1st die Deutscne Texa_co AG Hamburg zu benachrichtigen, damit die 

Le itung im GelOnde genau markiert wird und die Bauarbeiten durch eine Aufsicht 

~eitens der T'<:xaco zur Vermeidung von Oe lverunre1n1gungen, Orond-oder Explosions -

gefohr betreut werden können. 

Entworfen und -aufgestellt noch den &§8 u . 
9 BBauG auf der Grundlage des Aufätel­
lungsbeschlusses der GemeindevertrE!tung 
van< •• 2 J. .n •t . 1,00 .......... . 

, '"TrUi\, k,.J 

2 8. Dez. 1979 
den... • ••••••• 

Bü ermeister 

Der Entwurf des Bebauungsplanes ,bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 

Text (Teil_ B) saw'f3?~iem'9dung haben 
1~ d9iS~ vom ••••••••••• : ••••••••.•• 
~,s •• ., : .. !P, . t9],Q noch vorher, ger am ..... 

• ~Ug, .1979Jbgeschlossener Bekanntmachung 
öffentlich ausgelegen. 

2 8. Dez, 1979 
den , . • • • , •• , • , 

BUrg rmeister 

Dec kotoste,mHßige Bestand am JI. 7._,~~P.·, ]~79 
sowie die geometrischen Festlegungen der 
neuen stcldteboulichen Planung werden als 
richtig bescheinigt. 

* 

2 0, 0 GZ, 1979. 

-: .• ,,..1. :r: :~;;.i'J::;.,'::::.':!~~oa-1\CG 
't.'eiter des Katasteramtes 

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Plan­
zeichnung (Teil A) und dem Text(Teil B) 
wurde om 1.8,.Sep. l979 . ... von der Ge­
meindevertretung als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde 
mit Be' chluß der Gemeindevertretung 
vom •••• 8, SJ!Jl, .1S79. ..... geb;J I i gt. 

Die Genehmigung dieser BeOOuungsplan-_: 
sotzung, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B), wurde 
nach § 11 BBcuG mit Verf~9..un5 des londrates 
des Kreises Dithmarschen vom •• ö., •• YDi • tsaJ .. 
Az. .: .# ~4~,;: ~ C/,tiP. '?. -mJ t A, 1Fl1100 • -
erteilt. 

uli 1981 ...... 

rl"\,, 1.t, 
Bor rmeister 

Die A0Aoge11 wo1de11 duaclt den salzo119s 
fmdernden Beschluß der Gemeindeve 
tvng vom •••••••••••••••.••• 
Auflagenerfüllung wurde rni t V, · gung de/Landrates 
des Kreises Dithmarsch om •••••• , ••• , , •• 

•••••••• bestl:ltigt. 

............... , den •••.••••.••• 

. . . . . . . . . . . ..... 
BUrgenr,eister 

Die BeOOuungsplonsatzvng, bestehend aus 
der Planzeichnung(Teil A) und dem Text 
(Teil B), wird hiermit ausgefertigt. 

17, Juli 1981 den •...•••••••• 

.......... 
Bor rmeister 

Dieser Bebauungsplan, bestehend aus der 

Planzeichnung QTeilftA) ufflstdem Text 
(Teil B) ist am. -~l •• µ9: ... . mit der be­
wirkten Bekanntmachung der Genehmigung 
sowie des Ortes und der Zeit der Ausle­
gung rechtsverbindlich geworden und liegt 
zusammen mit seine~BegrUndung auf 

er öffentlich aus, 
2 8 [;o-, i'Jr!) 

den.. . • . .•...• 
lbersdort 05, Aug, 1981 ,,J, __,,...., . ~ , ...... , den •••••••••• ., 

~'. . \ 

. . . . . ......... . 
BUr ermeister 

~ ,,d ~ 
,h -:-;r· ' f' 
.., .t'' 

Of'\~ ~ ~ Bur rmeister -

/ 

Krs. Dithmarschen 
3. ÄNDERUNG DES 
BEBAUUNGSPlANES NR.11 

..... .... " , 
. ' 

~ , (B ~04), ® 

''Zwischen SüderstraQe und der 
MühlenstraQe '' 

M. l =1000- I 

j 
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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Albersdorf 
für das Gebiet zwischen Süderstraße ( B 2o4) und Mühlenstraße 
Lageübersicht 1 : 10 000 



Krs. Dithmarschen 
•• 

3. A DERUNG DES 
, BEBAUUNGSPlANES NR.11 

DER * ( B 204) * 

) 

"Z Ischen SüderstraQe und DER • 

ühlenstraQe" 

.1 = 1000 
Begründung 

*) Eingefügt zur Erfüllung von Hinweisen 
gemäß Verfügung des Landrats des Kreises 
Dithmarschen in Heide vom 27.2. 1980 

· - Az. 601.622.60/ool - aufgrund des 
Beschlusses der Gemeindevertretung 
vom 24.3.1981. ~ ,ßERsb. 

Albersdorf , ~~

0
1 ~ z. 

~ \~~P ...: 
j . (::;tL ~ Bür erme ist er 

1,f '----- ,fr 
"f.'1s nrr\\~ 



Gemeinde Albersdorf 
Kreis Dithmarschen, Heide 

3. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 11 für das Gebiet 
"Bwia efleR Siidcrst.raße une1 ~4QRleAs:e!?a.8e" ges tr.ich en * 

* "Zwischen der Süderstraße ( B 2o4) und 
der Mühlenstraße" 

*) Ergänzt zur Erfüllung von Hinweisen 
gemäß Verfügung des Landrats des 
Kreises Dithmarschen in Heide vom 
27.2.1980 - Az. 6olo622.6o/ool -
aufgrund des Besc lusses der 
Gemeindevertretun vom 24.3.1981 

.1981 

Bü 

B E G R U N D U N G 



/() 
Begründung 

zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 für das Gebiet 
"g1;dechen Ctiderstraße ttns nmüenseraße" der Gerneinde(gestr.Neufassung) 
Albersdorf, Kreis Dith~arschen 

* '' Zwischen der Stiderstraße ( B 2o4) und der Mühlenstraße * 

1. Bisherige Entwicklung des Bebauungsplanes Nr. 11 

Der Bebauungsplan ~r. 11 der Gemeinde Albersdorf wurde in den Jah­

ren 1973/74 aufgestellt und ist am 14. 2. 1975 in Kraft getreten. 

Bei dem genehmigten Bebauungsplangebiet handelt es sich im 

wesentlichen um eine rd. 20,8 ha große Neubaugebietsfläche, die 

durch ein öifferenziertes Straßen- und ~1egesystem mit Funktionen 

von Durchqangs-, Ring- und Stichstraßen erschlossen wird. Im Kern 

des sUdlich der Bundesstraße 204 gelegenen Plangebietes ist eine 

rd. 1,6 ha große Fläche für dreigeschossige Wohnblockbebauung 

ausgewiesen. Die Flächen unmittelbar an der B 204 sind, soweit 

sie nicht bereits bebaut sind, als Mischgebiet bzw. als Abstand­

schutzflächen, Grün.flächen und Dauerkleingartenflächen ausgewie­

sen. Der verbleiben,de, Uberwiegende Flächenbereich ist der 
i 

Einfamilienhausbeba'uung vorbehalten. 

Im nördlichen Teil des Plangebietes sind in den Jahren 1977/78 

die Erschließungsan:lagen voll ausgebaut, die Grundstücke vermessen 

und zum Uberwiegenden Anteil mit Einfamilienhäusern bebaut worden. 

Für den südlichen Teil des Plangebietes mit rd. 10 ha Fläche ist 

zur weiteren Entwicklung eine Änderung des Bebauungsplanes 

unumgänglich. 

2. Begründung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 ist aus folgenden 

Grilnden erforderlich geworden: 

a) Durch den südlichen Teil des B-Plangebietes verläuft in West­

Ostrichtung auf rd. 400 m Länge eine unterirdische Pipeline 

NW 250 der Firma Texaco. 

Die Leitungstrasse blieb bei der Aufstellung des Bebauungs­

planes Nr. 11 unberücksichtigt. 

*) Ber~chtigt zur Erfüllung von Hinweisen 
gemäß Verfügung des Landrats des Kreises 
Di thma.rschen in Heide vom 27. 2. 1,9.8-e:-~ 
- Az. 601. 622-60/ ool - auf grunp:..·die'1-RSi)0 
Beschlusses der Gemeindevertr/ifo:1-g--~'\ ~ ... 
vom 24.3.1981. /~°'; ;~_/1·{··:~ __ ·_-.'_•"·.S;~ z 

81 
\
1 "-'~- \ ·,A ✓' J" , , 

Albersdo:rf, den 8414.19 ,~ \i,,~~w· u e 
( \ ,· , 

,f -~~ 
lr1,_,1s or{\\'::., 

- 2 -

meister 
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Durch die Änderung des Bebauungsplanes soll in diesem Plan­

bereich ein entsprechender Schutzstreifen ausgewiesen und 
bei der Parzellierung der Fläche berücksichtigt werden. 

b) Die vorhandenen, natürlichen Gegebenheiten, wie z.B. Großg~­

hölze, Knicks, Topographie, Oberflächengewässer, sollen durch 
die Planänderung stärker berücksichtigt bzw. erhalten werden 

gegenüber der ursprünglichen B-Planfassung. 

c) Auf die ursprünglich geplante, mehrgeschossige Bebauung soll 

zugunsten von eingeschossigen Einfamilienhäusern verzichtet 

werden. 

d) Durch die Än~erung des Bebauungsplanes sollen ferner neue 
: 

Uberlegungen '.zur Erschließung des Gebietes, die sich aus den 

zuvor genannt:en Punkten a) - c) ergeben, Eingang in den Plan­

entwurf find~n. 

3. Entwicklung des :geänderten Planentwurfes 
i 

Der südliche Teil des Baugebietes des B-Planes Nr. 11 wird, unter 

ne~ücksichtigung der bereits im ersten Bauabschnitt erstellten 

Straßen, Straße~anschlUsse und Wohnbebauung, nunmehr wie folgt 
; 

weiter er~chlossen: 

Straßen: 

Die bereits ausgebaute Straße "Langer Jarrn" wird "'in südlicher 

Richtung im Sinne einer anbaufähigen Wohnsammelstraße um 

ca. 130 m bis ans Ende des Plangebietes verlängert, wobei sie 

die Texaco-Leitung nach ca. 100 m nahezu rechtwinklig kreuzt. 
,_-,./GN~tf~r, 

Von derYstraße "Langer Jarrn" aus werden die übrigen Bauflächen 

in westlicher Richtung durch insgesamt vier Stichstraßen von 

rd. 70 bis 140 m Länge und entsprechende Wendeplätze sowie in 

östlicher Richtung durch eine rd. 100 m lange Stichstraße mit 

Wendeplatz erschlossen. Es ergibt sich so das System einer . , 

inneren Erschließung ähnlich einem Fischgrätenmuster. 
~~, den ,1.1he1tdeV1 Ve,k'eht' ~c.l IM?~CMN\ 4 ~6 öqe11k>,·cl-)e~t~Rif.uousff-'rt.!.e~. 

Für die im Fahnen dieser B-Planänderung ausgewiesenen öffentlichen Straßen 

ist die noxmale innerörtlicb.zulässige Verkehrsgeschwindigkeit vorgesehen. 

111 · Verkehrsknotenpunkten und Einniindungen gilt das VOrfahrtsgebot "rechte 

vor links•. 

-3-
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f\1&1ege: 
Gesondert angel.E!g'te F~ verbinden die Wen::lepl ätze untereinander und stellen 

auch reine Fu&;ängerverbindungen mit der übrigen t.Jrrgebung des Plangebie tes 

urrl der freien Larrlschaft her. 

Die Fußwegverbindungen zwischen den Stichstraßen bzw. Wendeplätzen sind so geplant, 

daß sie bei Unglücks- oder Katastrofhenfällen auch als Notzufahrten genutzt v.erden 

können. 

WOhnbebauung: 

Die WOhnbebau1.mg ist im wesentlichen. an den Stichstraßen urrl um die Wen::leplätze 

vorgesehen. Insbescrrlere un die Wendepl ätze, aber auch an den Straßen, sollen 

sich durch unterschiecilich große F'reiräure urrl grupp:!nv.eise ~chse lnde Firstrich­

tungen rröglichst a11,:;prechende urrl baulich ~chslungsreich ausgebildete Wohn­

gruppen ergeben. 

Eine Flachdachhausgrupi::e (Bungala-,) sc:Mie eine Walrrdachhausgruppe sind um den 

in der No~tecke des Plangebietes gelegenen Wendeplatz vorgesehen. 

Ejn begrenzter Karplex einer 'Eeihenhausgruppe (ca. 10 Wdmeinheiten) ist in 

verr1leichst-;eir~! zentraler Lage westlich der verlängerten Straße "Langer Jarrn" 

VOl'gf":sehen. Die übrige Bebauung besteht aus rd. 65 Einfamilienhäusern in offener 

Ba·1,.;~ise auf Grunästlicken vcn äuret'1.5.du7.ittlich ca. 600 - 900 qm Größe. 

Das Baugebiet wird bei einer der Planung z~rurrle gelegten Anzahl von insgesamt 
1 

ca. 82 Wchneinheiten urrl bei einer durchschnittlichen Belegungsziffer vcn 
1 

3 Einwchnern je Wdmeinheit als Durchschnittswert nach Fertigstellung der Bebauung 

in voraussichtlich ca, 6 bis 8 Jahren etwa 250 Personen aufnehnen kämen. 7' 

Zur Erfüllung von Hinweisen gemäß Verfügung des Landrats des Kreises 
in Heide vom 27.2.1980 - Az. 601. 622 -60/001 - wird die Begründung 
aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 24.3. 1981 wie 
folgt ergänzt: 

1K" Um die all gemeine Wohnquali tät des B-Plangebietes wei ter zu 
förde rn und zu e r halten sind im Text des Bebauungsplanes 
- Ziffer 1.1. = die i n§ 4 Abs. 3 Nr. 1 - 6 BauNVO aufgeze i chneten 
Au snahmen ausgeschlossen...-- ~en.~ 

\.ßERSb 
Albersdorf, den 8.4.1981 (~ o-?.,,! Bür 

~>~ ~-~ $, , ~~- --- · 4 ~~,s orf~ 
f ~-- : . - -~- . ~ 

• 1 •· t.;,., 
. ~ i · . ..., ...... ~ l . ~ --'-

\ 
1 ....._~ ~.,_r:f j!; 

\'~ '. ,,.,--tii. -.... :..·J 
·"\, '-- -- ::l!,1 

l t;~,--:,. fr.t:.'· .,-..,, ~---
-4-
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4. Weitere Maßnahmen zur Ver- und Entsorgung, 
zur Ausstattung usw. 

Alle weiteren Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens, 
zur Ver- und Entsorgung und zur Ausstattung des Gebietes 
richten sich nach den bereits im genehmigten B-Plan Nr. 11 
der Gemeinde Albersdorf getroffenen Festsetzungen, die nach 
dem derzeit fortgeschriebenen Planungsstand wie folgt lauten 
müssen: 

Zur Bodenordnung-: 

1
/ _..., 

.,,1. 
,...,.,,, 

Die Baugebietsfläche des Geltungsbereiches der 3. Änderung 

des Bebauung~planes Nr. 11 "Zwischen Süderstraße und Mühlen~ 
straße" befindet sich teilweise im Eigentum der Schleswig­

Holsteinischen Landgesellschaft mbH in Kiel und teilweise im 

Eigentum der Johannes-Buhmann-Stiftung in Albersdorf. 

Flächenumlegung und Vermessung werden erforderlich. Die Bau-
i 

grundstücke werden an die künftigen Erwerber veräußert. Die 

öffentlichen,Flächen werden nach Fertigstellung in das 

Eigentum undizur laufenden Unterhaltung an die Gemeinde 

Albersdorf übergeben. 

Bei Inansprubhnahme privater Flächen für öffentliche Zwecke sind 
die Verfahren nach§§ 85 ff BBauG, bei bodenordnenden Maßnahmen 
die Verfahren nach§§ 45 ff BBauG und bei Grenzregelungen 
die Verfahren nach§§ 80 ff BBauG vorgesehen. 

Zur Erschließung: 

Die Maßnahmen der Erschließung werden in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Albersdorf von der Schleswig-Holsteinischen 
Landgesellschaft mbH in Kiel als Bauträger durchgeführt. 

Einzelheiten der Erschließungsmaßnahmen werden durch einen 

Erschließungsvertrag zwischen de~ Gemeinde Albersdorf und 
dem Bauträger geregelt. 

Die Erschließungsarbeiten werden ausgeschrieben. Die Anlieger 
werden zu den Erschließungskosten herangezogen. 

-s-
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Zum Schallschutz: 

D:ls Plangebiet wird an seiner Ostseite auf einer rd. 130 m langen Strecke ~on 

der Bundesstraße B 204 (Hademarschen-Heide) tangiert. 

Die in der Änderung des B-Planes Nr. 11 vorgesehene Bebammg (WA I o) mit 

eißJeschossigen Einfamilienhäusern hält einen Abstand von rd. SO - 60 in von 
der: Fahrbahnmitte ein. Der Abstandsstreifen ist als öffentliche GrUnflä-

che ausgewiesen tmd soll begrünt wP..rden. 

thter Berilcksichtigung der topograprl.schen und der klimatischen Verhältnisse 

und unter Heranziehung der am 11 • Mai 1979 erfolgten Verkehrszählung auf der 

B 204 in Albersdorf ergibt sich, daß genäß der om 18005 "Schallschutz im 

Städtebau" mit einer Ubersdu:eitung des zulässigen äquivalanten Dauerschall­

pegels für WOhngebiete (55/40 db (A) nicht geredmet werden braucht. 

Sollte sich in ~päte:ren Jahren unvorhergesehen~ der Dauerschallpegel 
emöhen oder sollten weit.em Schutzmaßnahnen erforderlidl werden, stünde für 

diese ?eßnabnen/ die o.g. Abstandsfläche/Grünfläche zur Verfg.gung. 
1 

i 
ZurWasserve~: 

1 . 

Die Wasserversorgung erfolgt durch Anschluß an das Versorgungsnetz des Was-

semeschaf~.ari.des Süde..'tti tli.marsdlen (Sitz in Mal.darf) • 

Iöschwassexeinrichtungen werden im Zuge des Ausbaues der WasserversargunJ 

an erforderlichen Stellen vo:cgesehen. 
! 

Zur Schmutzwasserl>eseitigung: 

Die Sclmutzwasserbeseitigung erfolgt durch Einleitung in die zentrale Klär­

anlage der Gemeinde Albersdorf. 

zur Oberflächenwasserbeseitigunq: 

Die (l:)erfläc:henwasserbeseitigung erfolgt durch ein geson:iertes ~­
kanalnetz und über ein erforderlich dinensioniertes ~dduütebecken 
innerhalb einer öffentlichen Grünflä.che ml.t \eiterer Mlleitung zur Giselau. 

Zur Stranversorgung: 

Die Stranversorgung erfolgt durch die Schleswig-Holsteinische Stranversor-l. 

gmgs-JIJG. Eine Ve%kabel.ung des Ieitungsnetzes wird angestrebt. 

Kinderspielplatz: 
Ein Kinderspielplatz fUr Kinder bis zun Alter vai 12 Jahren ist 1n zentraler 

Iage des ~langebietes des B-Planes Nr. 11 bereits ausgewiesen. Ein 

~tei:er Kinderspielplatz ist innemalb der öffentlichen Grünflädle im westen 

des Plangebietes ausgewiesen. Der Ausbau tmd die Einrichtung der Spielplätze 
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erfolgen genäß der Bekanntmachung des Spielplatzgesetzes van 18.1.1974 

des Landes Schleswig-Holstein. 

Zur .Abfallbeseitigung: 

Die Müllbeseitigung· ist durch die Satzung über die Abfall­
beseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt. 

5. Kosten der Erschließung 

Filr die Erschließungsmaßnahrren des Celtungsbereiches der 3. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 11 der Gerreinde Albersdorf werden folgende, nach dem 

derzeitig:m Stand überschläglich ermittelten Ausbaukosten entstehen: 

1 

5. 1 öffentliche Verkehrs:f läclle.n ( chne Flächen­
wert,), Ausbau, Straßenbeleuchtung, Park­
plätze, Grünflächen USW'. einschließlich 
Planungskosten 

5. 2 Wasservers<;)I"gung 

5.3 Schmltzwassemeseitigurq 
einschließlich Planungskosten 

5.4 legen- und Oberflächenwasserbeseitigung 

5.5 Venressung 

5. 6 Bebauungsplanaufstellung/Änderung 
einsdlließlich Nebenkosten 

Uberschläglich insges. ca. 

Gesamtkosten 
ca. CM 

580.CXX),--

220.CXX>,-

320.CXX>,-

340.CXX>,-

40.CXX>,-

16.CXX>,--

1.516.CXX>,--

Die Gerreinde erhebt für die Erschließungskosten von den Anliegern Beiträge 

(gern.§ 127 (1) BBauG). 

Die Gereinde trägt 10 % des beitragsfahigen Erschließungsaufwandes 

(§ 129 (1) BBauG). 

Die Finanzierung erfolgt durch Entnahrre aus der all.1 . .11:::~.n:~1 
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